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VORWORT

Der 26. Jahrgang der Jahresschrift der Historischen Gesellschaft

Freiamt bringt drei grössere Beiträge. Sie finden darin den
letzten Teil der Arbeit von Fr. Rohner zum Sonderbundsgeschehen
in Sins und Auw. Ueber die Wirtschafts- und Rechtsverhältnisse
von Boswil orientiert eine grössere Arbeit von Dr. Jean-Jacques
Siegrist, Meisterschwanden. Wer sich mit Freiämtergeschichte
beschäftigt, wird das Inhaltsverzeichnis zu den 25 Jahrgängen
schätzen.

Leider beleben keine Illustrationen diesen Band; ferner fehlt
das gewünschte Wappen. All das ist nicht vergessen worden,
sondern musste wegbleiben, da die drei erwähnten Arbeiten den
geplanten Umfang der Jahresschrift bereits überschreiten. Die
gegenwärtige Preisentwicklung zwingt uns zu Einsparungen. Wir
hoffen aber, der Leser werde auch an diesem Jahrgang Gefallen
finden.

Der Vorstand.
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